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(54) Kaffee-Brühvorrichtung

(57) Eine Kaffee-Brühvorrichtung hat eine Brühein-
richtung, in der in einem Brühverfahren Kaffeepulver mit
heissem Wasser unter Druck aufbrühbar ist. Mit einer
Steuereinrichtung der Kaffee-Brühvorrichtung sind Pa-
rameter des Brühverfahrens einstellbar. Die Steuerein-
richtung weist eine elektronische Schnittstelle auf, über
die auf die Kaffee-Brühvorrichtung bezogene Informa-
tionen in Form von Signalen austauschbar sind, wobei
an die Schnittstelle ein transportables elektronisches
Speichermittel anschliessbar ist, das mit einem exter-

nen Steuergerät verbindbar ist. Das externe Steuerge-
rät ist ein Personal Computer (PC) und es ist eine an
den Personal Computer anschliessbare Einsteckein-
richtung (Docking-Station) vorhanden, in die das trans-
portable elektronische Speichermittel zwecks Daten-
tauschs einsteckbar ist. Vorteile bestehen darin, dass
ohne grossen technischen Aufwand eine Kaffeemaschi-
ne auch nach deren Installation mit neuesten Informa-
tionen und Funktionalitäten gespiesen werden kann und
Serviceinformationen über das Internet an ein Service-
zentrum geliefert werden können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kaffee-Brühvorrich-
tung zur Zubereitung von Kaffee, die eine Brüheinrich-
tung aufweist, in der in einem Brühverfahren Kaffeepul-
ver mit heissem Wasser aufbrühbar ist, wobei mit einer
Steuereinrichtung der Vorrichtung Parameter des Brüh-
verfahrens einstellbar sind. Die Erfindung betrifft auch
ein Kaffeebrühsystem, das mehrere Kaffee-Brühvor-
richtungen und eine zentrale Informationsstelle zur
Kommunikation mit den Kaffee-Brühvorrichtungen um-
fasst. Schliesslich betrifft die Erfindung auch ein Verfah-
ren nach dem Oberbegriff von Anspruch 12 und ein Pro-
grammprodukt gemäss dem Oberbegriff von Anspruch
15.
[0002] Kaffee-Brühvorrichtungen, insbesondere au-
tomatische Kaffee-Brühvorrichtungen, sind an sich seit
langem bekannt. Bei derartigen Kaffee-Brühvorrichtun-
gen kann ein Benutzer üblicherweise über am Gehäuse
der Vorrichtung angeordnete Tasten oder sonstigen Be-
dienungselementen einen Kaffeetyp, wie beispielswei-
se einen sogenannten kurzen Espresso, langen Es-
presso, normaler Kaffee, etc. wählen und sich an-
schliessend brühen lassen. Es sind auch schon auto-
matische Kaffee-Brühvorrichtungen bekannt geworden,
bei denen der Benutzer zunächst vorgegebene Para-
meter des Brühvorganges durch die Tasten beeinflus-
sen und in derart geänderter Weise in einer Steuerein-
richtung der Kaffee-Brühvorrichtung dauerhaft spei-
chern kann.
[0003] Es sind auch schon Kaffee-Brühvorrichtungen
bekannt geworden, die über eine serielle Schnittstelle
mit einem unmittelbar neben der entsprechenden Kaf-
fee-Brühvorrichtung angeordneten Diagnosegerät ver-
bindbar sind. Das Diagnosegerät kann dann in der Kaf-
fee-Brühvorrichtung über den Zustand des Gerätes ge-
speicherte Informationen auslesen. Hierzu muss aller-
dings die Kaffee-Brühvorrichtung zu einem Händler
oder zum Hersteller der Kaffee-Brühvorrichtung ge-
bracht werden, der über ein solches Diagnosegerät ver-
fügt.
[0004] Die EP-0 586 330 zeigt eine Maschine zum Be-
zug von Getränken und eine Anordnung von mehreren
Maschinen zu einem Getränkebezugsdispositiv. Die
Maschinen verfügen über eine Schnittstelle zum Einset-
zen einer Chipkarte als transportables elektronisches
Speichermittel. Die Chipkarten dienen zur bidirektiona-
len Datenkommunikation mit einem Chipkarten-Verar-
beitungsgerät. Die Chipkarten können Daten zum Steu-
ern und/oder Parametrisieren der Getränkebereitungs-
maschinen enthalten. Die Chipkarten dienen als
Schlüssel für Getränkebezüge und als Hilfsmittel zur
Getränkebezugsabrechnung. Das Chipkarten-Verar-
beitungsgerät ist ein Spezialgerät mit dem diese Vor-
gänge zentral verwaltet werden. Die Chipkarten können
entweder direkt in die entsprechenden Schnittstellen
der Getränkebereitungsmaschinen oder in die entspre-
chende Schnittstelle des Chipkarten-Verwaltungsgerä-

tes eingesetzt werden. Die Lösung ermöglicht zwar ein-
fachen lokalen Datenaustausch, sie ist aber für den uni-
versellen und weiträumigen Einsatz ungeeignet. Zudem
erfordert sie nach wie vor ein lokales Spezialgerät in der
Form eines Chipkarten-Verarbeitungsgerätes.
[0005] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, den Datenaustausch mit der Kaffee-Brühvor-
richtung weiter zu vereinfachen, insbesondere für sol-
che Daten, die bisher vom Benutzer manuell in die Kaf-
fee-Brühvorrichtung eingegeben werden mussten.
[0006] Die Aufgabe wird bei einer Kaffee-Brühvorrich-
tung der eingangs genannten Art erfindungsgemäss
durch eine elektronische Schnittstelle gelöst, über die
auf die Kaffee-Brühvorrichtung bezogene Informatio-
nen in Form von Signalen austauschbar sind, wobei an
die Schnittstelle ein transportables elektronisches Spei-
chermittel anschliessbar ist, das mit einem externen
Steuergerät verbindbar ist und das externe Steuergerät
ein Personal Computer (PC) ist und eine an den Perso-
nal Computer anschliessbare Einsteckeinrichtung
(Docking-Station) vorhanden ist, in die das transporta-
ble elektronische Speichermittel zwecks Datentauschs
einsteckbar ist. Die Aufgabe wird ausserdem durch ein
Kaffeebrühsystem und ein Verfahren sowie ein Pro-
grammprodukt gemäss den Ansprüchen 6, 11 und 14
gelöst.
[0007] Die Auslegung der Schnittstelle und des trans-
portablen elektronischen Speichermittels zur Verwen-
dung mit einer an einen gängigen Personal Computer
(PC) anschliessbaren Einsteckeinrichtung (Docking-
Station) ergibt den Vorteil, dass handelsübliche Geräte
und vielerorts ohnehin bereits vorhandene Einrichtun-
gen (PCs) verwendet werden können.
[0008] Im Gegensatz zu vorbekannten Kaffeemaschi-
nen eröffnet dies dem Benutzer der Maschine nun erst-
mals die Möglichkeit, ohne grossen technischen Auf-
wand seine Kaffeemaschine auch nach deren Installa-
tion mit neuesten Informationen und Funktionalitäten zu
speisen. Dies war bis anhin nicht vorgesehen. Wenn
bisher überhaupt ein solcher Datenaustausch hätten
stattfinden können, so hätte hierzu die Kaffeemaschine
transportiert werden, oder ein Servicetechniker hätte
zum Standort der Maschine anreisen müssen, um Mo-
difikationen vorzunehmen. Obwohl nichts von dem er-
forderlich ist, kann die Kaffeemaschine aufgrund des
der Erfindung zugrundeliegenden Gedankens mit bei-
spielsweise neuesten Erkenntnissen über Brühparame-
ter, wie bestimmte (Unter-)Kombinationen der Parame-
ter Wassermenge, Wassertemperatur, Wasserdruck
Pulvermenge und Mahlgrad des Pulvers, gespeist wer-
den. Diese Parameter sind neben der verwendeten Kaf-
feesorte hauptverantwortlich für das Aroma des Kaf-
fees. Gemäss der Erfindung kann somit vorgesehen
sein, dass der Benutzer die Kaffeemaschine jederzeit
selbständig und ohne die Inanspruchnahme einer Ser-
viceperson über das Internet von einer Versandstelle
mit neuesten, vom Hersteller der Maschine bereitge-
stellten Aromen versorgen kann. Der Benutzer kann so-
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mit auf besonders einfache Weise in seine Kaffeema-
schine die Parameter für individuelle Aromen eingeben
und dort speichern.
[0009] Ein besonders grosser Nutzen kann aus dem
der Erfindung zugrunde liegenden Gedanken gezogen
werden, wenn zwischen dem Benutzer bzw. dessen
Kaffeemaschine und einer zentralen Stelle, wie bei-
spielsweise einem Server des Herstellers der Kaffee-
maschine, Diagnoseinformationen über die Kaffeema-
schine ausgetauscht werden können. So kann eine zen-
trale Stelle, die für Reparaturen verantwortlich ist, mit
Maschinendaten eines defekten Gerätes versorgt wer-
den. Anhand der während des Betriebes zuvor ständig
aufgezeichneten Maschinendaten kann dann erkannt
werden, ob beispielsweise tatsächlich ein Defekt vor-
liegt oder ob es sich um einen Bedienungsfehler han-
delt. Der Kunde kann dann, ebenfalls über Fernkommu-
nikation, mit entsprechenden Informationen versorgt
werden.
[0010] Ferner eröffnet dies die Möglichkeit, die ge-
samte Logistik im Bereich der Wartung von Kaffeema-
schinen grundlegend zu verändern. Auf Basis der Dia-
gnosedaten kann nämlich sofort alles, was für die Re-
paratur der Maschine erforderlich ist, zielgenau in die
Wege geleitet werden. Da bekannt ist, welcher Defekt
vorliegt, können sofort die entsprechenden Ersatzteile
versandt und ein Servicetechniker mit entsprechenden
Anweisungen zum Standort der Maschine geschickt
werden. Alternativ könnte auch dem Kunden die Adres-
se der nächstgelegenen Reparaturstelle und dieser der
Defekt samt konkretem Reparaturauftrag mitgeteilt wer-
den. Die von dem Zeitpunkt, zu dem der Defekt bemerkt
wird, bis zur Beseitigung des Defektes benötigte Zeit
kann hierdurch erheblich reduziert werden.
[0011] Es ist damit nicht nur möglich, die Kosten für
den bisher üblichen Transport der Maschine einzuspa-
ren. Es ist zudem möglich, auch einen erheblichen Teil
der bisher bei einer Vielzahl von Händlern im Zusam-
menhang mit der Diagnose der Maschinen entstande-
nen Kosten zu vermeiden. Ist eine Kaffeemaschine de-
fekt, so können Maschinendaten der Kaffeemaschine
über Datenleitungen und vom Benutzer der Kaffeema-
schine selbst zu nur noch einer zentralen Diagnosestel-
le, beispielsweise dem Hersteller oder eine regionale
Reparaturstelle, gesandt und ausgewertet werden.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
bezüglich der Möglichkeit einer Datenkommunikation
ein modularer Aufbau vorgesehen sein. Darunter ist zu
verstehen, dass die Kaffeemaschine in einer Grundkon-
figuration lediglich eine Schnittstelle für den Datenaus-
tausch aufweist. Die erforderlichen Kommunikations-
mittel, wie Modem und Datenleitungen oder aber auch
entsprechende Speichermittel und Software für den Da-
tenaustausch sind von der Maschine getrennt und nach-
rüstbar. Da in vielen Haushalten und nahezu sämtlichen
Büros ein Internetanschluss über einen Personal Com-
puter vorhanden ist, kann dieser auch für den erfin-
dungsgemässen Datenaustausch genutzt werden.

Hierbei kann beispielsweise vorgesehen sein, auf den
Personal Computer ein Programm zu installieren, das
über ein Modem, Telefon- oder sonstige Datenleitungen
(Telekommunikationsmittel) Datenkommunikation in
beide Richtungen zwischen Kaffeemaschine und einem
dem Hersteller zuzuordnenden zentralen und weit ent-
fernten Computer zulässt. Selbstverständlich kann der
Datenfluss auch leitungslos erfolgen, beispielsweise
über mobile Telefone, Funk und/oder durch Infrarot-
strahlung. Dies gilt insbesondere für die Strecke zwi-
schen Personal Computer und Kaffeemaschine.
[0013] In einer besonders günstigen Ausführungs-
form kann hierzu ein transportables Speichermodul vor-
gesehen sein, mit dem sowohl am Personal Computer
als auch an der Kaffeemaschine Daten ein- und ausles-
bar sind. Das Speichermodul sollte hierzu eine Schnitt-
stelle aufweisen, mit der es an hierzu korrespondieren
Schnittstellen der Kaffeemaschine und des Personal
Computers anschliessbar ist. Insbesondere für den An-
schluss am Personal Computer lässt sich dies beson-
ders einfach über eine sogenannte Docking Station rea-
lisieren, wie sie beispielsweise von tragbaren Personal
Computern und von sogenannten Organizern (Klein-
computern) in einem anderen Zusammenhang bekannt
sind.
[0014] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0015] Die Erfindung wird anhand dem in der Figur
schematisch dargestellten Ausführungsbeispiel näher
erläutert.
[0016] Die Figur zeigt einen möglichen prinzipiellen
Aufbau eines erfindungsgemässen Kaffeebrühsystems.
[0017] In der Figur ist ein bevorzugtes Ausführungs-
beispiel der Erfindung gezeigt, das den erfindungsge-
mässen Datenaustausch mit einer Kaffeemaschine 1
ermöglicht. Die Kaffeemaschine 1 kann hierzu in Bezug
auf sämtliche Bauteile, die die Erzeugung von Kaffee
betreffen, prinzipiell wie an sich vorbekannte Kaffeema-
schinen aufgebaut sein.
[0018] Die dargestellte Kaffeemaschine 1 weist somit
einen Vorratsbehälter 2 für Kaffeebohnen auf, der zu ei-
nem nicht näher dargestellten Mahlwerk führt. Mit dem
Mahlwerk werden die Bohnen in einem einstellbaren
Mahlgrad zu Pulver zermahlen. Die Kaffeemaschine 1
weist ferner einen Wasserbehälter 3 und eine Brühein-
richtung 4 auf, deren beiden Ausflüsse 5 aus der Front-
seite der Maschine herausstehen. Zur Kaffeeerzeugung
wird in an sich vorbekannter Weise in der Brüheinrich-
tung 4 eine vorbestimmte Menge heisses und unter ho-
hem Druck stehendes Wasser durch eine vorbestimmte
Menge von Kaffeepulver gepresst.
[0019] Des weiteren ist eine Aufschäumdüse 6 vor-
handen, mit der Milch aufgeschäumt und heisses Was-
ser bereitgestellt werden kann. Über mehrere, ebenfalls
an der Frontseite angeordnete, Tasten 7 kann die Kaf-
feemaschine 1 bedient und verschiedene Funktionen
angewählt werden. Die Tasten 7 gehören zu einer in der
Figur lediglich schematisch angedeuteten elektroni-
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schen Steuereinrichtung 8 der Kaffeemaschine 1. Die
Steuereinrichtung 8 dieser erfindungsgemässen Kaf-
feemaschine weist im wesentlichen noch einen Prozes-
sor, einen flüchtigen sowie einen nicht-flüchtigen Spei-
cher auf, in dem für die Funktionen der Kaffeemaschine
grundlegende Steuerprogramme enthalten sein kön-
nen.
[0020] Auf einer Oberseite der Maschine ist eine
Schnittstelle 9 der Steuereinrichtung in Form von elek-
trischen Kontakten 10 angeordnet. Des weiteren weist
die Schnittstelle 9 eine im Gehäuse 11 angeordnete
Schnittstellenkarte auf, die zur Aufbereitung der über
die Schnittstelle 9 laufenden Signale dient. Die Schnitt-
stelle ist zur Aufnahme eines nachfolgend noch näher
erläuterten mobilen Speichermoduls 12 der Kaffeema-
schine vorgesehen.
[0021] In der Figur ist ferner ein Personal Computer
15 in Form eines handelsüblichen Notebooks gezeigt.
An eine Schnittstelle 16, beispielsweise einer
USB-Schnittstelle des Notebooks ist über ein Datenka-
bel 17 eine Docking-Station 18 angeschlossen. Die
Docking-Station weist ein Gehäuse 19 mit einer Schnitt-
stelle 20 auf. Die Schnittstelle 20 der Docking-Station
18 entspricht jener Schnittstelle 9 der Kaffeemaschine,
einschliesslich der prinzipiell an sich vorbekannten
Schnittstellenkarte. Die Docking-Station 18 hat zudem
eine nicht näher dargestellte Stromversorgung.
[0022] Das Notebook 15 wiederum ist über ein Mo-
dem und ein Datenkabel 21 an eine Telefonsteckdose
22 eines Gebäudes angeschlossen, in dem sich auch
die Kaffeemaschine 1 befindet.
[0023] Die Telefonsteckdose 22 führt zum weltweiten
Telefon- und Datenleitungsnetz 25, das auch für die Da-
tenkommunikation des Internets benutzt wird. In einem
weit entfernten anderen Gebäude, das sich beispiels-
weise in einer anderen Stadt und einem anderen Land
befindet, ist ebenfalls an das Telefonund Datenleitungs-
netz 25 ein Server 26 angeschlossen. Auf dem Server
werden diverse Informationen in Form von Programmen
und Daten zum herunterladen bereitgestellt. Der Server
26 ist hierbei so konfiguriert und angeschlossen, dass
er gleichzeitig mit mehreren Gegenstellen wie Compu-
tern kommunizieren kann. In der Fig. nicht dargestellt
sind diverse mögliche zwischengeschaltete Stellen, die
für eine Kommunikation über das Internet erforderlich
sind.
[0024] Das Speichermodul 12 weist ein Gehäuse 27
auf, in dem sich ein durch Strichlinien angedeuteter
flüchtiger Speicher 28 befindet, in den in binärer Form
vorliegende Daten ein- und auslesbar sind. Über eine
ebenfalls im Speicher angeordnete und ebenfalls durch
Strichlinien angedeutete aufladbare Spannungsquelle
29 können die Daten im Speicher 28 gehalten werden.
In dem Speichermodul 12 kann auch ein Prozessor vor-
gesehen sein, der Koordinationsaufgaben von vom
Speichermodul auszuführenden Funktionen über-
nimmt.
[0025] Auf dem Computer 15 ist von einem Datenträ-

ger 30 aus ein Programm installiert worden, das für den
erfindungsgemässen Datenaustausch zwischen dem
Personal Computer 15 bzw. dem Server 26 und der Kaf-
feemaschine 1 dient. Das Programm weist hierzu eine
auf dem Bildschirm des Notebooks dargestellte graphi-
sche Bedieneroberfläche auf, anhand welcher der Be-
nutzer verschiedene vom Programm auszuführende
Funktionen auswählen und/oder konfigurieren kann.
Das Programm ist ferner mit einer (Software-)Schnitt-
stelle versehen, über die der Datenfluss von und zum
Server 26 läuft. Ebenso weist die Software eine weitere
(Software-)Schnittelle auf, die für den Datenfluss von
und zum Speichermodul 12 vorgesehen ist, das sich
hierfür in der Docking-Station 18 befindet.
[0026] Nachdem mit dem Server eine Verbindung
aufgebaut worden ist, kann zum einen der Benutzer
vom Server 26 Informationen abfragen. Hierbei kann ein
Datenfluss vom Server 26 zum Personal Computer 15
und dann zum Speichermodul 12 entstehen, der Infor-
mationen über Parameter enthält, die von der Steuer-
einrichtung 8 an der Kaffeemaschine 1 einzustellen sind
und die das Kaffeearoma beeinflussen. Es kann sich
hierbei um Kombinationen von bestimmten Werten der
Menge, der Temperatur und des Druckes des Wassers
sowie der Pulvermenge und des Mahlgrades des Kaf-
feepulvers handeln.
[0027] Zusätzlich können auch über eine Tastatur 31
des Computers 15 Daten eingegeben werden, die im
Speichermodul abgelegt werden. Es kann sich hierbei
beispielsweise um eine Zeichenfolge (Text) handeln,
der über eine Anzeigeeinrichtung 32 (Display) der Kaf-
feemaschine angezeigt werden soll.
[0028] Sobald diese Daten in das Speichermodul 12
eingelesen sind, kann das Speichermodul 12 aus der
Docking-Station 18 entnommen, zur Kaffeemaschine 1
gebracht und an deren Schnittstelle 9 angeschlossen
werden. Ist dann das Speichermodul in die Kaffeema-
schine eingesetzt, werden die Daten aus dem Speicher-
modul 12 ausgelesen und im Speicher der Steuerein-
richtung 8 abgelegt. Das Speichermodul hat hierzu über
das Programm auf dem Personal Computer einen ent-
sprechenden Befehl erhalten und gespeichert. Hier-
durch stehen der Steuereinrichtung 8 neue Parameter-
kombinationen zur Auswahl, die der Benutzer über die
Tasten 7 auswählen und zur Kaffeeerzeugung benutzen
kann.
[0029] In das Speichermittel des Speichermoduls
können jedoch auch Daten über den Zustand der Kaf-
feemaschine 1 eingelesen werden. Diese Daten werden
von der Steuereinrichtung während des Betriebes der
Kaffeemaschine gesammelt und in ihrem Speicher ab-
gelegt. Auch diese Daten werden in das Speichermodul
kopiert, sobald dieses an die Schnittstelle der Kaffee-
maschine angeschlossen ist. Durch ein nachfolgendes
Einsetzen des Speichermoduls 12 in die Docking-Stati-
on 18 ist es dann möglich, mit dem Personal Computer
15 die Daten aus dem Speichermodul auszulesen und
an den Server 26 des Herstellers der Kaffeemaschine
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in Form einer elektronischen Nachricht zu senden.
[0030] Es kann vorgesehen sein, dass der Benutzer
zumindest einen Teil der Daten selbst mit seinem Per-
sonal Computer 15 sich anschauen kann. Hierunter
können beispielsweise statistische Daten fallen, wievie-
le Kaffeeportionen von welchen einzelnen Kaffeetypen
innerhalb welches Zeitraumes erzeugt worden sind,
wann die Maschine 1 zuletzt entkalkt worden ist, etc..
Andere Daten, insbesondere solche, deren Bedeutung
der Benutzer nicht beurteilen kann, sollten dem Benut-
zer auch nicht anzeigbar sein. Diese Daten sollten nur
für den Hersteller zugänglich sein.
[0031] Beim Hersteller oder einer anderen zentralen
Stelle für die Wartung der Maschinen werden dann die
technischen Informationen ausgewertet und auf Abwei-
chungen von Sollwerten und/oder Sollzuständen über-
prüft. Auf Basis der festgestellten Abweichungen kann
darauf geschlossen werden, was für ein Defekt vorliegt
und wie dieser zu beheben ist. Ebenso können dem Be-
nutzer der Kaffeemaschine - wiederum über den elek-
tronischen Nachrichtenweg - Informationen zur Behe-
bung des Defektes übermittelt werden.
[0032] Sollte der Benutzer nicht in der Lage sein, den
Defekt selbst zu beheben, so kann der Service des Ma-
schinen-Herstellers eingeschaltet werden. Da der
Grund des Defektes bekannt ist, können sofort Ersatz-
teile verschickt und ein Servicetechniker mit der Repa-
ratur der Maschine beauftragt werden.
[0033] Über die Datenleitungen können aber selbst-
verständlich auch andere Daten zu jedem Benutzer ei-
ner Kaffeemaschine versandt werden. So ist es bei-
spielsweise auch möglich, Updates der Maschinen-
steuerungssoftware zu übertragen und in die Kaffeema-
schine zu laden. Es können auch beispielsweise Ergän-
zungen zur Bedienungsanleitung und Wartungs-Infor-
mationen übermittelt werden, die dann für den Benutzer
mit dem auf dem Personal Computer 15 geladenen Pro-
gramm zugänglich sind.
[0034] Schliesslich ist es auch möglich, dass die Ein-
steckeinrichtung (Docking station) ganz oder teilweise
im Personal Computer oder Notebook-Computer inte-
griert ist. Die Schnittstelle kann beispielsweise so aus-
gestaltet sein, dass ein USB flash memory oder ein ähn-
liches Speichermedium für den direkten Anschluss über
eine USB-Schnittstelle eines PCs vorgesehen ist. Es
können auch Adapterteile hierfür vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Kaffee-Brühvorrichtung zur Zubereitung von Kaf-
fee, die eine Brüheinrichtung aufweist, in der in ei-
nem Brühverfahren Kaffeepulver mit heissem Was-
ser unter Druck aufbrühbar ist, wobei mit einer
Steuereinrichtung der Kaffee-Brühvorrichtung Pa-
rameter des Brühverfahrens einstellbar sind, an der
Steuereinrichtung eine elektronische Schnittstelle
vorhanden ist, über die auf die Kaffee-Brühvorrich-

tung bezogene Informationen in Form von Signalen
austauschbar sind, wobei an die Schnittstelle ein
transportables elektronisches Speichermittel an-
schliessbar ist, das mit einem externen Steuergerät
verbindbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das externe Steuergerät ein Personal Computer
(PC) ist und eine an den Personal Computer an-
schliessbare Einsteckeinrichtung (Docking-Stati-
on) vorhanden ist, in die das transportable elektro-
nische Speichermittel zwecks Datentauschs ein-
steckbar ist.

2. Kaffee-Brühvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass über die Schnittstelle Da-
ten in einem nicht flüchtigen Speicher der Steuer-
einrichtung ablegbar sind.

3. Kaffee-Brühvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass über die Schnittstelle Diagnoseinformationen
bezüglich der Kaffee-Brühvorrichtung mit der Steu-
ereinrichtung austauschbar sind.

4. Kaffee-Brühvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass über die Schnittstelle Daten bezüglich des
Brühverfahrens in die Steuereinrichtung einlesbar
sind.

5. Kaffee-Brühvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einsteckeinrichtung ganz oder teilweise
im Personal Computer integriert ist.

6. Kaffeebrühsystem, umfassend eine zentrale Infor-
mationsstelle und mehrere, örtlich voneinander ge-
trennte Kaffee-Brühvorrichtungen gemäss An-
spruch 1, wobei in jeder der Kaffee-Brühvorrichtun-
gen in einem Brühverfahren Kaffeepulver mit heis-
sem Wasser unter Druck aufbrühbar ist und wobei
an jeder der Kaffee-Brühvorrichtungen an eine
Schnittstelle ein transportables elektronisches
Speichermittel anschliessbar ist, die zentrale Infor-
mationsstelle ausserhalb den Kaffee-Brühvorrich-
tungen angeordnet ist, die Informationsstelle zum
Datenaustausch in Form von Signalen mit jeder der
Kaffee-Brühvorrichtungen über Datenaustausch-
mittel vorgesehen ist, und die Datenaustauschmit-
tel für den Datenaustausch Gebrauch vom Internet
machen.

7. Kaffeebrühsystem nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Informationsstelle ein dem
Hersteller der Kaffee-Brühvorrichtungen zugeord-
neter Server ist, der über technische Datenaus-
tauschmittel mit der Kaffee-Brühvorrichtung ver-
bindbar ist.

7 8



EP 1 302 138 A2

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

8. Kaffeebrühsystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Server abrufbare Daten
enthält, mit denen das Aroma von einem mittels der
Brühvorrichtung erzeugbaren Kaffees beein-
flussbar ist.

9. Kaffeebrühsystem nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Server zum
gleichzeitigen Datenaustausch mit mehreren Kaf-
fee-Brühvorrichtungen geeignet ist.

10. Kaffeebrühsystem nach einem der Ansprüche 6 - 9,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem transpor-
tablen Speichermittel in elektronischer Form Infor-
mationen über den Zustand von einer Kaffee-Brüh-
vorrichtung ablegbar sind, die an die Informations-
stelle sendbar sind.

11. Verfahren zur Ein- und/oder Ausgabe von Daten
zwischen einer Kaffee-Brühvorrichtung gemäss
Anspruch 1 und einer ausserhalb der Kaffee-Brüh-
vorrichtung angeordneten Informationsstelle, in der
Daten zur Kaffee-Brühvorrichtung speicherbar
sind, gekennzeichnet durch einen Datenaus-
tausch in zumindest einer Richtung zwischen der
Kaffee-Brühvorrichtung und der Informationsstelle,
bei dem Daten unter Benutzung eines Telekommu-
nikationsmittels versandt werden.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Daten von einer Steuereinrich-
tung an einer Brüheinrichtung der Kaffee-Brühvor-
richtung einstellbare Parameterwerte sind, mit de-
nen sich Kaffeearoma beeinflussen lässt.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von einer Kaffee-Brühvorrichtung
zur Informationsstelle Daten gesandt werden, die
Eigenschaften der Kaffee-Brühvorrichtung betref-
fen.

14. Programmprodukt, das auf einem Datenträger spei-
cherbar und für einen Datenaustausch mit einer
Kaffee-Brühvorrichtung gemäss Anspruch 1 vorge-
sehen ist, das eine graphische Oberfläche zur Dar-
stellung auf einem Computeranzeigegerät auf-
weist, über die graphische Oberfläche Konfiguratio-
nen für eine Datenkommunikation über das Internet
vornehmbar sind, wobei unter Benutzung des Pro-
grammprodukts Daten bezüglich an einer Kaffee-
Brühvorrichtung eingestellten und/oder einstellba-
ren Parametern versendbar sind.

15. Programmprodukt nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mittels dem Programmpro-
dukt Daten über einstellbare Parameter von einer
Versandstelle empfangbar sind und in einen Spei-
cher der Kaffee-Brühvorrichtung übertragbar sind,

wobei mit den Daten das Aroma von Kaffee beein-
flussbar ist.

16. Programmprodukt nach Anspruch 14 oder 15, da-
durch gekennzeichnet, dass unter Benutzung
des Programmprodukts Daten aus einem Speicher
der Kaffeemaschine lesbar und über Telekommuni-
kationsmittel versendbar sind.
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